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Energietipp der Verbraucherzentrale Rheinland-Pfalz  

Wärmepumpen mit Gas- oder Ölheizung 

kombinieren 

 

(VZ-RLP / 17.09.2024) In schlecht gedämmten Gebäuden kann eine 

Wärmepumpe ohne zusätzliche Energiesparmaßnahmen eventuell 

nicht effizient betrieben werden. Falls solche Maßnahmen am Gebäude 

nicht zeitnah möglich sind, kann die Kombination einer Wärmepumpe 

mit einer bestehenden Gas- oder Ölheizung eine sinnvolle 

Übergangslösung sein. Damit der Hybridbetrieb effizient funktioniert, 

muss eine smarte Regelung vorhanden sein. 

In der Regel deckt die Wärmepumpe die Grundlast des Gebäudes. Sie 

ist also den Großteil des Jahres für den Heizbetrieb und auch für die 

Erzeugung von Warmwasser verantwortlich. So kann verglichen mit 

einer rein fossil betriebenen Heizung auch schon einiges an CO₂ und 

Heizkosten eingespart werden. 

Diese Übergangslösung schafft Zeit für eine umfassende energetische 

Modernisierung des Gebäudes. Danach kann dann die Wärmepumpe 

alleine die Wärmeerzeugung übernehmen. 

Der Einbau einer neuen fossilen Heizung zusätzlich zur Wärmepumpe 

erhöht die unmittelbaren Investitionskosten allerdings erheblich. 

Außerdem fallen bei einer solchen Hybridlösung höhere 

Wartungskosten an und der Platzbedarf ist größer.  

In der persönlichen Energieberatung der Verbraucherzentrale nach 

Terminvereinbarung gibt es Hinweise zur energetischen Sanierung, 

dem Heizungstausch und allen weiteren Fragen der Energieeinsparung. 
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Die Beratungsgespräche sind kostenlos. Die nächsten Sprechstunden 

der Energieberater finden wie folgt statt: 

• in Montabaur (telefonisch oder per Video) am Donnerstag, den 

10.10.24 von 15.00 – 18.45 Uhr. Anmeldung unter (02602) 126 

199 

• in Hachenburg am Donnerstag, den 10.10.24 von 13.45 – 18.15 

Uhr in der Verbandsgemeindeverwaltung, Gartenstraße 11. 

Anmeldung unter (02662) 801 104 

• In Wallmerod am Mittwoch, den 23.10.24 von 13.30 bis 18.00 

Uhr in der Verbandsgemeindeverwaltung, Gerichtsstraße 1. 

Anmeldung unter (06435) 508 336 

 

Energietelefon der Verbraucherzentrale 

0800 60 75 600 (kostenfrei) 

montags von 9 bis 13 und 14 bis 18 Uhr, 

dienstags und donnerstags von 10 bis 13 und 14 bis 17 Uhr 
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Über uns: 

Die aus Bundesmitteln geförderte Energieberatung der Verbraucherzentrale 

bietet das größte interessenneutrale Beratungsangebot zum Thema Energie 

in Deutschland. Seit 1978 begleitet sie private Haushalte mit derzeit rund 700 

Energieberater: innen und an mehr als 900 Standorten in eine 

energiebewusste Zukunft. Jedes Jahr werden mehr als 140.000 Haushalte zu 

allen Energie-Themen unabhängig und neutral beraten, beispielsweise 

Energiesparen, Wärmedämmung, moderne Heiztechnik und erneuerbare 

Energien. Die durch die Beratungen eines Jahres bewirkten 

Energieeffizienzmaßnahmen führen zu einer Einsparung an Energie, die 

einem Güterzug von 85 km Länge voller Steinkohle entspricht. Die 

Energieberatung der Verbraucherzentrale wird gefördert vom 

Bundesministerium für Wirtschaft und Energie. 

 


